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Grußwort der Veranstalter 
FCA Niederbrechen ï ĂFrohsinnñ 

Liebe Vereinsmitglieder, liebe Bürgerinnen und Bürger von Niederbrechen,  

 

nach zwei Jahren Pause gibt es in diesem Jahr nun wieder eine Zeltkirmes. 

Endlich wieder!  

 

Dass dieses größte Fest der Gemeinde nun wieder in gewohnter Form 

stattfinden kann, ist aber keine Selbstverständlichkeit. Und dabei ist aus-

nahmsweise einmal nicht die Pandemie als größte Herausforderung gemeint. 

Vielmehr sind es die massiv gestiegenen finanziellen Belastungen und die 

zunehmend schwierige Suche nach fleißigen Helferinnen und Helfern, die uns 

als Veranstalter einiges Kopfzerbrechen bereitet haben und immer noch 

bereiten.  

 

Als Veranstalter organisieren der Gesangverein Frohsinn und der FCA 

Niederbrechen in diesem Jahr die Kirmes, wobei der FCA der größere Partner ist 

und die Hauptlast der Arbeiten und der Organisation trägt.  

 

Danke sagen wir an dieser Stelle den Kirmesburschen und -mädchen, die nach 

zwei Jahren Pause nun endlich ihre Kirmes feiern können und so unsere 

Tradition aufrecht erhalten.  

 

Danke sagen wir bereits im Voraus den vielen fleißigen Helferinnen und 

Helfern, die vor und während der Kirmes an den verschiedensten Stellen Dienst 

verrichten und so zum Gelingen der Veranstaltung beitragen werden. 

 

Wir wünschen allen frohe und friedliche Kirmestage.  
 

Das Organisationsteam 

 

Kirmes & Corona 
In diesen Zeiten bleibt es leider nicht aus, auch dieses Thema kurz 

anzusprechen. Wir bitten alle Besucherinnen und Besucher verantwortlich zu 

handeln und bei Krankheitssymptomen lieber eine Pause einzulegen. 

Um möglichst sicher feiern zu können, empfehlen wir allen, bevor es ins Zelt 

geht, sich selbst zu testen. 



Mein Niederbrechen 

Ich grüße dich mein Heimatort                            

im schönen Goldnen Grund,                                

wo goldgelb reift Getreide dort,                                   

man Lieder singt in froher Rund. 

Der Emsbach plätschert längs dahin                   

durchs Tal der grünen Auen,                                        

der Wörsbach fließt noch zu ihm hin,                          

von oben kann manôs schauen. 

Auf Bergeshöhe die Kapelle steht,                        

erinnert an vergangene Zeit,                                

gehô hin und spreche ein Gebet,                                

dankô und holô dir Trost im Leid. 

Der ăAlte Turmò in unserem Ort                                  

und der Stadtmauern Reste                                      

zeigen Vergangenes hier und dort,                        

erinnern Bürger und auch Gäste. 

Das ăAlte Rathausò im neuen Putz                         

steht in des Dorfes Mitte                                          

zur Verwaltung warôs nicht mehr nutzô,                         

dort gibtôs jetzt Geld und Kredite. 

Unser schönes Gotteshaus,                                             

der Dom im Goldnen Grund,                                       

die Türme ragen stolz heraus                                        

wir grüßen dich mit Herz und Mund. 

Ich schau zu dir mit Herz und Hand, mein 

Niederbrechen im Hessenland. 

A. Blum 



Grußwort 

des Pfarrers 

Liebe Kirmesburschen und Kirmesmädchen von Niederbrechen, liebe 

Festgemeinde! 

Die Kirmes ist ein schönes und buntes Fest, das die Vielfalt eines 

Ortes und seine Gemeinschaft zum Ausdruck bringt ï ein wirkliches 

Highlight im Leben von Niederbrechen und derjenigen, die kommen 

und mitfeiern. Unterschiedliche Menschen mit je verschiedenen 

Begabungen und Fähigkeiten verleben nach Einschränkungen durch 

die Corona-Pandemie nun endlich wieder frohe Tage in geselliger 

Runde und guter Stimmung. Dazu leisten vielen Frauen und Männer 

einen großen Beitrag, gerade auch die Kirmesgesellschaft. Nur in 

dieser Vielfalt gibt es die Kirmes und kann die Kirmes gelingen! 

Die Vielfalt hat aber eine gemeinsame Mitte, aus der heraus sie lebt 

und mit Kraft gespeist wird. Diese Mitte ist unser Glaube an Gott, der 

durch unsere Kirche St. Maximinus eine sichtbare und konkrete 

Gestalt bekommt, die gut sichtbar in unserem Ort emporragt. Die 

Weihe dieses Gotteshauses ist der Grund für die Kirmes ï die Freude 

darüber, dass Gott sich ein von Menschen erbautes Haus zu eigenen 

genommen und zu seinem Zuhause mitten unter uns gemacht hat. 

Diese Freude ist so stark, dass sie Jahr für Jahr gefeiert wird. 

Im Blick auf diese Mitte, auf Gott selbst, möge Sein guter Segen über 

unserer Kirmes liegen und jeden einzelnen erfüllen. Als neuer Pfarrer 

freue ich mich sehr, mit Ihnen und Euch diese Kirmes zu feiern. 

Pfarrer Jan Gerrit Engelmann 



Grußwort des 

Bürgermeisters 

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 

liebe FCA-Familie, 

liebe Kirmesburschen und Kirmesmädchen, 

  

  

endlich ist es wieder soweit. Die Zeltkirmes in Niederbrechen, die größte 

Kirmes im Goldenen Grund, kann wieder ordentlich gefeiert werden. 

Nachdem 2020 und 2021 die Kirmes wegen Corona leider nur in sehr 

eingeschränkter Form gefeiert werden konnte, ist in diesem Jahr wieder alles 

bereitet, um die Kirmes so zu feiern, wie wir sie alle kennen und schätzen. 

Und trotzdem ist es anders als sonst, da zwei Kirmesjahrgänge zusammen 

feiern. Das war nötig, um allen Jahrgängen eine Kirmes zu ermöglichen. Die 

Kirmesburschen und Kirmesmädchen haben sich nach ausgiebigen 

Gesprªchen und Verhandlungen sehr vern¿nftig und Ăerwachsenñ gezeigt und 

am Ende entschieden, dass besser zwei Jahrgänge zusammen feiern, als 

einem oder beiden Jahrgänge die Kirmes vorzuenthalten. Auch die 

nachfolgenden Jahrgänge waren dabei eingebunden und tragen die 

gefundene Lösung mit. Ich bin sehr froh und sehr stolz, dass die jungen Leute 

eine so weitsichtige und gute Lösung gefunden haben. 

  

Mit dem FCA steht in diesem Jahr ein erfahrener Verein bei der Ausrichtung 

der Kirmes parat. Ich kann das aus eigener Erfahrung berichten, da der FCA 

auch bei Ămeiner Kirmesñ, vor genau 30 Jahren einer der ausrichtenden 

Vereine war (neben dem Tennisclub). Ich feiere also auch noch mein 

30jähriges Kirmesburschenjubiläum, worauf ich mich schon sehr freue. 

  

Ich wünsche Ihnen allen, dem FCA, dem Frohsinn und insbesondere den 

Kirmesburschen und Kirmesmädchen schöne, gesellige  Kirmesfeiertage  

  

Ihr Bürgermeister 

 

Frank Groos 



é 

é 

Die Kirmesgeschichte 
von den Anfängen bis heute 

Die Kirmes, die im 9. Jhd. entstand, 

war ursprünglich ein Erinnerungsfest 

an die Kircheinweihung. Allerdings 

wurde der Tag der Kirchweih nicht 

beibehalten. Während die kirchliche 

Feier am eigentlichen Tag in Stille 

begangen wurde, wurde der Tag der 

weltlichen Feier in den Oktober oder 

November verschoben, da das Fest 

sich ausgezeichnet zum Erntedank 

eignete. Zu diesem Zeitpunkt war die 

Ernte abgeschlossen und es war 

genügend Zeit, um zusammen mit 

Verwandten und Bekannten zu feiern. 

Im gesamten Goldenen Grund feierte 

jedes Dorf nacheinander Kirmes und 

so zog man an den Wochenenden 

immer von Kirmes zu Kirmes. Der 

Erzbischof von Trier verfügte jedoch 

1754, dass alle Orte am Sonntag 

nach Martine (11.11.) gleichzeitig 

Kirmes halten sollten, damit das 

wochenlange Feiern aufhörte. 

 

Über die Kirmes vor und während 

des 2. Weltkrieges ist kaum etwas 

bekannt. Die Schrecken des 

Krieges verdarben den Leuten die 

Freude am Feiern. Nach dem 2. 

Weltkrieg hatten die 

Kirmesburschen mit großen 

Schwierigkeiten zu kämpfen, da 

durch den Krieg ihre Reihen stark 

gelichtet waren. Ein weiteres 

Problem bestand darin, genügend 

Getränke zu besorgen. Diese waren 

meist nur durch Tausch zu erhalten, 

was allerdings verboten war. Die 

Kirmesburschen begaben sich also 

mit Kleidungsstücken auf den Weg 

in die Weinanbaugebiete zum 

Weintausch. Außer Wein wurde 

Selbstgebrannter Schnaps, Bier 

und Limonade angeboten. 

 

Gefeiert wurde die Kirmes in allen 

Gaststätten Niederbrechens. Die 

Kirmesburschen stellten Samstags 

vor den Gaststätten Kirmesbäume 

auf. Die Kirmes selbst begann erst 

Sonntags mit dem Hochamt. Nach 

diesem wurde dem Pfarrer und dem 

Bürgermeister ein Ständchen 

gebracht. Nachmittags fand der 

Umzug der Kirmesburschen statt.  

Die Kirmesburschen von 1929/30  

                 Quelle: www.koeb-niederbrechen.de  



Sonntag und Montag wurde abends 

getanzt, Mittags wurden die Preise 

verlost. Eine Woche später traf man 

sich zur Nachkirmes. Auf Ersuchen 

des Pfarramtes wurde das 

Kirchweihfest unserer Pfarrkirche auf 

das 2. Oktoberwochenende verlegt. 

Die Gründe dafür waren das häufig 

schlechte Wetter und der Umstand, 

dass die Nachkirmes auf Totensonntag 

fiel. Im Jahre 1959 wurde der 

Kirmesplatz, der zuvor an der Ecke 

Limburger Straße/ Rathausstraße war, 

auf den Festplatz in der Jahnstraße 

verlegt. Die abendlichen 

Tanzveranstaltungen fanden in der 

Turnhalle statt.  

Die Ortsvereine übernehmen die 

Bewirtung im Wechsel.  

Nach zwei Jahren Zwangspause soll 

die Kirmes nun in diesem Jahr 

wieder stattfinden. Aber die 

Herausforderungen bleiben nicht 

minder groß. Denn die Zeltkirmes ist 

in Zukunft, wie auch heute, von dem 

ehrenamtlichen Engagement 

zahlreicher Bürger/innen abhängig. 

Und ausreichend helfende Hände zu 

finden, wird leider immer schwieriger. 

Die Zeltkirmes findet erst seit Anfang 

der 80ziger Jahre statt. Die 

Kirmesburschen 1981 hatten sich 

dazu entschlossen, da in der 

Turnhalle der Platz allmählich zu eng 

wurde. Dadurch wurde ermöglicht, 

dass Jung und Alt die Kirmes 

gemeinsam feiern konnten. Seit 

dieser Zeit findet in Niederbrechen 

nur noch die Zeltkirmes statt.  

Das traditionelle Ständchen im Pfarrhof 

am Kirmessonntag nach dem Hochamt. 

Ein Einzug am Kirmesmontag. 

An Kirmesmontag werden noch mal die 

alten Fahnen ausgepackt. 

Quelle der Bilder: KB 2006                                                       

Quelle des Textes: Festbuch zur Kirmes 2000 



Der FCA stellt sich vor 

Der Veranstalter 2022 

Der FCA Niederbrechen hat aktuell  

520 Mitglieder.  

Entgegen dem allgemeinen Trend gibt 

es im Moment ständigen Zuwachs bei 

den Jüngsten und die Begeisterung 

am Fußball ist weiterhin sehr groß.  

Unter diesen Voraussetzungen 

braucht man keine Sorge um die 

Zukunft unseres Vereines zu haben. 

Wichtig dabei ist und bleibt aber, den 

Jugendlichen zu vermitteln, dass der 

Sport Spaß machen soll und eine 

positive Wirkung auf den Menschen 

hat und so zu einem guten Sozial-

verhalten beitragen kann. 

In der Jugendabteilung bildet der FCA 

seit einigen Jahren eine erfolgreiche 

Spielgemeinschaft mit der TSG Ober-

brechen und dem RSV Weyer. Rund 

250 Jugendliche, davon ca. 50% vom 

FCA, sind in der Jugendspielgemein-

schaft aktiv, die von 30 Trainern, 

davon ebenfalls ca. 50% vom FCA, 

betreut werden. Besonderen Wert lege 

man dabei auch auf die Ausbildung 

der Trainer. So verfügen 10 FCA 

Jugendtrainer über eine C-Lizenz, ein 

neuer Trainerkurs ist in Planung. 

Die Seniorenabteilung besteht aus drei 

Mannschaften. Die Erste spielt in der 

höchsten Kreisklasse, der 

Kreisoberliga. Ein ähnliches 

Abschneiden wie in der vergangen 

Saison, als man einen Platz im 

Mittelfeld belegte, ist das Ziel. Aktuell 

sieht es aber leider noch nicht so gut 

aus. Unsere 2. Mannschaft steht im 

hinteren Mittelfeld in der der B-Liga 

und kämpft um den Anschluss ans 

Mittelfeld. Am Ende der Saison will 

man aber sicher weiter vorne stehen.  

 

Auch dank der guten Jugendarbeit 

der letzten Jahre ist es nun schon 

länger möglich, eine 3. Mannschaft zu 

melden. Die Mannschaft spielt aktuell 

in der Reserveliga B/C und steht dort 

mit an der Spitze. 

Die neue Sportanlage ist nun schon 

zehn Jahre alt und zusammen mit 

dem Vereinsheim der Stolz des 

Vereins. Das ist alles ein hartes Stück 

Arbeit, aber es gibt etliche Personen, 

die sich engagieren und so können 

die Aufgaben auch geleistet werden. 

Im Jugendbereich setzt man verstärkt 

auf eine qualitativ gute Ausbildung der 

Spieler.  

Der Verein ist im diesjährigen 

Kirmesjahr sehr gut aufgestellt. 

Weitere Infos finden Sie unter www.fca-niederbrechen.de 



Kirmesburschen & 

Kirmesmädchen 2020  

Marco Bednorz, Gian-Luca Diehl, Matteo Diehl, Anton Eisenbach, Jonas 

Eufinger, Alper Frink, Dominik Gerlach (2. Kassierer), Johannes Groos (1. 

Schriftführer), Tobias Kasteleiner, Louis Lasser (2. Vorsitzender), Lars Ludwig, 

David Ordonez, David Roth, Noah Schmidt (1. Vorsitzender), Florian Schneider 

(1. Kassierer), Luca Max Stillger  

  

Louisa Becker, Lisa Bednorz, Laura Eckholz, Lara Ewers, Carlotta Frei, Greta 

Hafeneger, Elena Jung, Tinka Kremer, Angelina Ratschker, Lisa Sofie 

Ringelstein, Julia Rosbach, Katja Schuster, Daria Stich 

 
Bild/Quelle: niederbrechen.de 



Kirmesburschen & 

Kirmesmädchen 2021  

Yannik Bausch, Karl Behrendt, Gianluca Frank (2. Vorsitzender), Jonas 

Gerlach, Francesco Gentile, Maximilian Görke, Jonathan Grohmann, Johannes 

Höhler (2. Kassierer), Lukas Jung, Brian Pagel, Nico Roth, Felix Rußwurm, 

Noah-Raphael Schmidt (1. Vorsitzender), Thomas Schneider (1. Kassierer), 

Lukas Stillger (1. Schriftführer), Pascal Topp, Tom Trabusch  

  

Solena Dietrich, Janina Friedrich, Emma Hafeneger, Stefanie Herrmann, Lisa 

Klement, Caprice Königstein, Annika Kremer, Alina Rühl, Desire Rühl, Ida 

Schermuly, Antonia Weier, Hannah Weier, Luise Vogel, Annika Wilhelm, Stefani 

Yurov, Emily Zwilling 

 
Bild/Quelle: niederbrechen.de 



Die BUNDESLIGA und 

CHAMPIONS LEAGUE 

auf Großbildleinwand 

und in HD!!  

é im FCA Vereinsheim 

Wir bitten Sie unsere Werbepartner  bei Ihren Einkäufen zu berücksichtigen! 



7. -10. OKTOBER 2022  

Freitag Rock im Zelt ï InsideOut, Die Quietschboys, & Noisic 
Einlass ab 19:00 Uhr; WarmUp ab 19:30 Uhr mit der Band: 

"ShredderĂ; Vorverkauf 10ú, Abendkasse 12ú 

Samstag Kirmeseröffnung am alten Rathaus 
Mit Bürgermeister Frank Groos und Pfarrer 

Jan-Gerrit Engelmann 

19:30 Uhr 

ab 20:00 Uhr Tanz mit der Partyband Lärmpolizei 
Eintritt 10ú 

Sonntag Feierliches Kirmeshochamt 
Pfarrkirche St. Maximin und Ständchen im Pfarrhof 

10:30 Uhr 

ab 12:00 Uhr Familiennachmittag 
- Mittagessen im Zelt/ anschl. Kaffee und Kuchen 

- u.a. Kinderschminken/ Zauberer ĂMassimoñ 

Unterhaltungsmusik 
12:30 Uhr Blasorchester der Feuerwehr 

15:30 Uhr Bahni Expressñ 

ab 18:30 Uhr Disco-Party mit DJ ĂKobe 

 15:30-18:00 Uhr     

Montag 

ĂAllerhand aus dem Egerland ï Blasmusik aus 

Bºhmen und Mªhrenñ 

ab 13:00 Uhr Stimmungs- und Unterhaltungsmusik, Einzug 

der Jahrgänge 

Frühschoppen mit dem Blasorchester des TV Niederbrechen 

ab 11:00 Uhr 

ab 18:00 Uhr Tanz mit der Partyband Lärmpolizei 
 

Verlosung 

Kirmesübergabe 
 

17:00 Uhr 

22:00 Uhr 

Kirmesprogramm  

Freibier 




